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Erscheint täglich. 
aber den Ausgabeſtellen in 


20. Sitzung der 


Stadtverordnetenverſammlung. 


Den Vorſitz führt Stadtverordnetenvorſteher 
Prof. Boethke. Am Magiſtratstiſche find 
anweſend Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten, 
Bürgermeifter Stach o witz, Syndikus Kel ch 
Stadtbaurat Gauer und die Stadträte Dr. 
Lindau, Blükmann und Go ewe, ſpäter 


Walter. Außerdem ſind 32 Stadtverordnete 


zugegen. 

Für den Verwaltungsausſchuß referiert 
Stadtv. Wolff. 

Zunächſt werden die am 5, 7., und 9. 
November ſtattgefundenen Stadtverord⸗ 
netenwahlen für gültig erklärt. 

Es folgt die Einführung und Ver⸗ 
pflichtung des als Erſatzſtadtverordneter 
bis Ende 1908 gewählten Herrn Glaſermeiſters 
Emil Hell. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten begrüßt 

en Neugewählten, indem er ausführt, Herr 

Hell ſei durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger 
an Stelle eines verzogenen Stadtverordneten 
in die Verſammlung berufen worden. Er 
(Redner) ſei überzeugt, daß Herr Hell als alter, 
mit der Kommune eng verwachſener Bürger 
as ihm erwieſene Vertrauen rechtfertigen 
werde, und verpflichtet ihn durch Handſchlag 
an Eides ſtatt. 

Auch Stadv.⸗Vorſteher Prof. Boethke heißt 
Herrn Hell in der Verſammlung willkommen, 

dem Vertrauen, daß jener ohne Rückficht- 
nahme auf Sonderintereſſen zum Wohle der 
Stadt mitarbeiten werde. 

Es folgte die Einführung und Ver⸗ 
eidigung des Herrn Kaſimir 

alter als unbeſoldeter Stadt⸗ 
rat der Stadt Thorn für die bis zum 16. Mai 
1912 währende Wahlperiode. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten drückte die 
Hoffnung aus, daß Herr Walter ſeine Er⸗ 
fahrungen und Kräfte voll in den Dienſt der 
Stadt ſtellen und daß die gemeinſame Arbeit 
zum Wohle der Kommune gereichen werde. 

Nachdem Herr Walter den Beamteneid ge⸗ 
leiſtet hat, begrüßt ihn Stadtv.⸗Vorſteher Prof. 

vethhe mit dem Wunſche, daß er am Ma⸗ 
ſtratstiſche ebenſo eifrig wie auf dem Sitz 
er Stadtverordneten mitarbeiten und das Wohl 
des Ganzen fördern möge. 

Der nächſte Punkt der Tagesordnung be⸗ 
lraf: a) Anfrage des Herrn Stadt⸗ 


verordneten Wartmannn und Ge⸗ 
noſſen anden Magiſtratbetreffend 


die Anliegerbeiträge für die Grau⸗ 
enzer⸗und Lindenſtraßein Thorn⸗ 
ocker. b) Wahl einer gemiſchten 
ommiſſion zur Beratung der An⸗ 
F wegen Beurteilung 
er Straßen in Thorn und Thorn⸗ 
Mocker nach dem Straßenflucht⸗ 
liniengeſetze. 
Der Referent führt aus: Die Inter⸗ 
1 erheben in einer Eingabe an den 
agiſtrat Proteſt dagegen, daß die Thorner⸗ 
aße (Graudenzerſtraße) und Lindenſtraße als 
nichthiſtoriſche Straßen gelten ſollen, und bitten 
um Mitteilung über die Eigenſchaften, welche 
eine Straße als hiſtoriſche erſcheinen laſſen. 
er Magiſtrat hat ſich an benachbarte Städte 
mit der Bitte um Material über die 
Eigenſchaften der hiſtoriſchen Straßen gewandt, 
aber keine befriedigende Auskunft erhalten. 
ſchlägt daher zur gemeinſamen Beurteilung 
der Straßen in Thorn und Thorn⸗Mocker nach 
em Straßenfluchtliniengeſetze die Einſetzung 
einer gemiſchten Kommiſſion vor. In dieſe 
ellen ſeitens des Magiſtrats die Herren 
Syndikus Kelch, Baurat Gauer und Stadtrat 
Ikenberg entjandt werden. Als Stadtver⸗ 
ordnetenmitglieder werden die Herren Ader- 
ann, Aronſohn, Broſius, Houtermans, Trommer 
d Wartmann in Vorſchlag gebracht. 
Stadtv. Wartmann erklärt ſich mit dem 
Antrage des Magiſtrats einverſtanden und 
bittet um möglichſt ſchleunige Regelung der 
traßenverhältniffe, da in Thorn . Mocker 


8 woohnungsmangel herrſche und die Bautätigkeit 


zur definitiven Entſcheidung unterbunden jet. 


dung betr. der Thorner⸗ und Lindenſtraße 
heute gefällt werden könnte, da deren 


N | Stadtv. Feilchenfeld glaubt, daß eine Ent; 
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Recht, als hiſtoriſche Straßen zu gelten, klar 
erwieſen ſei. Es wäre unbillig, wenn die 
Mockeraner nach der Eingemeindung ſchlechter 
geſtellt ſein ſollten als vorher. Die auf die 
einzelnen Grundſtücke entfallende Straßenbaulaſt 
würde eine ungeheure ſein wegen der durch 
die ländlichen Verhältniſſe bedingten großen 


Straßenfronten. Redner führt einen Fall 
an, wo ein Grundſtück mit einer 
Straßenbaulaſt von 7000 Mark belegt 


werden ſollte. Von Bauluſtigen ſei teilweiſe 
bereits Material herbeigeſchafft worden. Eine 
Hinauszögerung der Baukonfenserteilung würde 
für dieſe ſchwere Kapitalsverluſte bedeuten. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Herrn Stadtv. 
Feilchenfeld möge vielleicht erſchöpfendes 
Material für ſeine Informationen zur Ver⸗ 
fügung geſtanden haben, aus dem er die 


Ueberzeugung gewinnen konnte, daß die Er⸗ 


hebung von Straßenbaulaſten nicht erforderlich 
ſei. Der Magiſtrat habe trotz aller Mühe noch 
nicht zu einem abſchließenden Urteil in dieſer Frage 
gelangen können. Der frühere Amtsvorſteher 
von Mochker, Herr Stadtrat Falkenberg, ſtehe 
3. B. auf einem entgegengeſetzten Standpunkt 
wie Herr Feilchenfeld. Dem Magiſtrat ſei es 
unmöglich, heute ſchon auf dieſe Debatte einzu⸗ 
gehen, er ſei aber gern bereit, alles zur 
ſchnellen Erledigung der Frage zu tun, ſo daß 
die Angelegenheit durch die Kommiſſion bereits 
im Frühjahr geregelt ſein würde. 

Stadtv. Wartmann führt an, er ſei in der 
Lage, auf Grund eines kürzlich erfolgten Be⸗ 
ſchluſſes des Oberverwaltungsgerichts nachzu⸗ 
weiſen, daß die Erhebung der Straßenbaulaſt 
in den beiden in Frage ſtehenden Straßen un⸗ 
ſtatthaft ſei. 

Stadtv.⸗Vorſteher Prof. Boethke hält es für 
untunlich, daß die Verſammlung einmal zur 
allgemeinen Regelung der Beurteilung der 
Straßen nach dem Straßenfluchtliniengeſetz eine 
Kommiſſion wählt und gleichzeitig zwei Straßen 
zu beſonderer Beurteilung herausnimmt. 

Stadto. Feilchenfeld: Ihm habe zur Be⸗ 
urteilung der Verhältniſſe kein beſonderes 
Material zur Verfügung geſtanden. Seiner 
Anſicht nach beſtehe in Bezug auf die An⸗ 
liegerlaſten kein Unterſchied zwiſchen der 
Breitenſtraße und der Thornerſtraße. Beide 
ſeien die Hauptſtraße der betreffenden Gemeinde. 
Wolle der Magiſtrat heute in der vorliegenden 
Angelegenheit keine Erklärung abgeben, ſo 
bitte er ihn, wenigſtens auf die Polizeiver⸗ 
waltung in dem Sinne einwirken zu wollen, 
daß die Erteilung der Baukonſenſe nicht von 
der Hinterlegung der Straßenbaukoſten ab⸗ 
hängig gemacht werde. Die Rechtsfrage hin⸗ 
ſichtlich der Straßenbaulaſt könne in jedem 
Einzelfalle ſchweben bleiben bis zur endgültigen 
Entſcheidung der Frage. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten erklärt 
auch dieſen Vorſchlag für unannehmbar. 

Stadtv, Dreyer meint, daß nach den Er: 
klärungen des Magiſtrats Verhandlungen über 
die vorliegende Frage nicht angebracht ſeien. 
Er bittet, die angekündigte Denkſchrift des 
Herrn Syndikus Kelch über die Beurteilung 
der Straßen als hiſtotiſche oder nichthiſtoriſche 
den Stadiverordneten möglichſt bald zugängig 
zu machen. 

Syndikus Kelch: Vorläufig habe es keinen 
Zweck, die Denkſchrift den Stadtverordneten 
vorzulegen. Der Magiſtrat habe den Beſchluß 
gefaßt, hinſichtlich der Lindenſtraße keine Bau⸗ 
verbote zu erlaſſen. Mit der Thornerſtraße 
verhalte es ſich anders, da dieſe nicht nur dem 
Verkehr in der Ortſchaft, ſondern beſonders 
auch dem Durchgangsverkehr diene. 

Stadto. Wolff erſucht von einer Debatte 
abzuſehen und die vorgeſchlagene Kommiſſion 
zu wählen. 

Stadto. Bock ſchließt ſich im allgemeinen 
den Ausführungen des Stadtv. Feilchenfeld an. 
Es ſei auffallend, daß jetzt wieder eine Kom⸗ 
miſſion gewählt werden ſolle, obgleich die früher 
zu gleichem Zweck gebildete kein genügendes 
Material zu beſchaffen vermochte. Die Wahl 
einer neuen Kommiſſion bedeute nur die Ver⸗ 
zögerung der Entſcheidung in dieſer jo wichtigen 
Frage. Es ſei bedauerlich, wenn der Bau⸗ 
täligkeit ein Hemmſchuh angelegt werden ſollte. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Die von 
Herrn Bock erwähnte frühere Kommiſſion ſei 
nur eine Unterkommiſſion der Baudeputation 
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geweſen. Nachdem ſie, ſoweit das möglich war, 
Material geliefert hatte, habe der Herr Syndikus 
eine Denkſchrift angefertigt, auf Grund welcher 
nun die neue Kommiſſion die Entſcheidung 
treffen ſollte. Nicht nur die Verhältniſſe der 
Mockeraner, ſondern auch der Thorner Straßen 
ſollten jetzt geregelt und gemeinſame feſte Grund⸗ 
ſätze geſchaffen werden. 

Nunmehr wird der Magiſtratsantrag an⸗ 
genommen und der Wahl der vorgeſchlagenen 
ſechs Kommiſſionsmitglieder zugeſtimmt. 

Als nächſter Punkt ſteht auf der Tages⸗ 
ordnung: 

a) Antrag des Herrn Stadtver⸗ 
ordneten Aronſohn und Ge⸗ 
noſſen, betreffend die Ein⸗ 
führung von Schlachtvieh aus 
Rußland in die Stadt Thorn, 

b) Abſendung eines Geſuches an 
den Herrn Miniſterpräſidenten 
und den Herrn Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter um Zulaſſung 
ruſſiſcher Schweine zum jo 
fortigen Abſchlachten im hie⸗ 
ſigen Schlachthauſe. 

Der Antrag Aronſohn und Genoſſen lautet, 
die Verſammlung wolle beſchließen, den Magiſtrat 
zu erſuchen, beim Miniſterpräſidenten und dem 
Landwirtſchaftsminiſter dahin vorſtellig zu 
werden, daß die Einfuhr ruſſiſchen Schlachtviehs 
nach Thorn ermöglicht werde. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten verlieſt eine 
an den HerrnLandwirtſchaftsminiſter zu richtende 
und auch dem Herrn Miniſterpräſidenten zur 
Kenntnisnahme zu übermittelnde Eingabe, 
deren Hauptinhalt der folgende iſt: Bereits im 
Juli vorigen Jahres hätte ſich der Magiſtrat 
an den Amtsvorgänger des jetzigen Landwirt⸗ 
een gewandt und ſei um die Ge⸗ 
attung der Einfuhr ruſſiſcher Schweine in das 
hieſige Schlachthaus vorſtellig geworden. Als Be⸗ 
gründung war in dem Geſuch angegeben, daß 
die Schweinehaltung in der Umgebung Thorns 
zurückgegangen ſei. Ferner ſeien die Zufuhr⸗ 
verhältniſſe für unſere Stadt in doppelter Weiſe 
ungünſtige, da auf der einen Seite die Nähe 
der ruſſiſchen Grenze und auf der andern das 
ausgedehnte militärſiskaliſche Gelände das 
Fehlen eines produktionsfähigen Hinterlandes 
bedinge. Zudem ſei das Fleiſchbedürfnis durch 
den großen Verbrauch auf dem Schießplatze 
bedeutend geſtiegen. Das Geſuch ſei abſchlägig 
beſchieden worden, ein zweites, an den Reichs⸗ 
kanzler gerichtetes, ohne Antwort geblieben. 
Inzwiſchen hätte ſich die Fleiſchteuerung immer 
drückender bemerkbar gemacht, und die Fleiſch⸗ 
preiſe ſeien um 30 Prozent geſtiegen. Die 
Eingabe weiſt nun im einzelnen die Preiſe nach, 
welche für Fleiſch ſeitens des Militärfiskus ſowie 
im Groß⸗ und Kleinhandel gezahlt werden, und 
fährt dann fort, die Folge dieſer Preiserhöhung ſei 
eine fortſchreitende Verminderung des Fleiſch⸗ 
konſums geweſen, die aus den Schlachthaus⸗ 
berichten nachgewieſen wird. Es ſei ein Not⸗ 
ſtand eingetreten, der nicht nur die Arbeiter, 
ſondern auch den Mittelſtand und die Beamten 
aufs härteſte bedrücke, und der die bedenk⸗ 
lichſten wirtſchaftlichen und politiſchen Folgen 
zeitigen müſſe. Der Miniſter wird dann er⸗ 
ſucht, die Einführung von wöchentlich 200 
Schweinen aus Rußland in das dieſige Schlach⸗ 
haus zu ſofortiger Abſchlachtung zu geſtatten. 
Durch dieſe Maßregel werde dem Notſtande 
abgeholfen werden, ohne daß die Intereſſen 
der Landwirtſchaft geſchädigt würden. Auch 
ſei keine Gefahr vorhanden, daß Seuchen ein⸗ 
geſchleppt werden könnten. 

Stadto. Aronſohn: Die Eingabe des 
Magiſtrats ſei eingehend und überzeugend be⸗ 
gründet und entſpreche voll den auf ſie geſetzten 
Erwartungen. Sein eigener Antrag ſei nur in 
einem Punkte weitergehend: er wolle die Ge⸗ 
ſtattung der Einfuhr auch auf Großvieh aus⸗ 
gedehnt wiſſen. In der Begründung der 
Magiſtratseingabe ſei vielleicht noch hervor⸗ 
zuheben, daß ſelbſt für Mitbürger mit 
größerem Einkommen ſich die Teuerung 
ſtark fühlbar mache, daß die mit geringeren 
Einnahmen aber zu ſchmerzlichen Entbehrungen 
gezwungen würden. Die Fleiſchteuerung führe 
notwendiger Weiſe die Verteuerung der übrigen 
Lebensmittel mit ſich und habe auch noch an ⸗ 
dere Folgen. Alle Beamten, die hart betroffen 
würden, müßten darauf bedacht ſein, ihre Ein⸗ 
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künfte zu erhöhen. Man werde daher vielleicht 
vor die Frage geſtellt werden, ob man nicht 
den ſtädtiſchen Beamten eine Zulage gewähren 
müßte. Auch die Einnahmen der Schlachthof⸗ 
verwaltung würden durch den Rückgang der 


Schlachtungen beeinträchtigt. Es ſei nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß diesmal das Geſuch Erfolg habe, 
denn erftens hätte man einen neuen Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter und zweitens hätten ſich mit der 
letzten Eingabe die Verhältniſſe bis zur Uner⸗ 
träglichkeit verſchärft. Redner bittet zum Schluß 
um einſtimmige Annahme des Geſuches, wenn 
möglich unter Erweiterung der zu erſtrebenden 
Einfuhrerlaubnis auf alle Schlachttiere. 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten erſucht, von 
einer Erweiterung der Eingabe abſehen zu wollen. 
Die Einfuhr von Schweinen ſei ſchon in Schleſien 
geſtattet, das Geſuch des Magiſtrats habe alſo 
gute Ausſicht auf Gewährung, weil es nur das 
wünſche, was anderswo bereits erlaubt ſei. 
Zudem werde die Einfuhr von jährlich 10 000 
Schweinen genügende Abhilfe der Fleiſchteuerung 


affen. 

Stadto. Dreyer fragt an, ob die Gewähr 
vorhanden ſei, daß das eingeführte Fleiſch auch 
am Orte bliebe. 

Stadtv. Schinauer und Stadtrat Goewe 
glauben das bejahen zu können. 

Stadtv. Bock fragt an, warum man die 
Stückzahl des einzuführenden Viehs von vorn⸗ 
herein beſchränken wollte. Wenn man mehr 
bekommen könnte, ſei es vieleicht möglich, auch 
an die Nachbarorte Fleiſch abzugeben. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Das Mini⸗ 
ſterium knüpfe gewiſſe Bedingungen an die 
Geſtattung der Einfuhr; welche, ſei nicht bes 
kannt, jedenfalls aber werde durch dieſe der 
freie Verkehr des Fleiſches verhindert. 

Stadiv. Wartmann kann ſich eine Ver⸗ 
billigung des Fleiſches aus der Einfuhr nicht 
verſprechen, ſondern nur eine Erhöhung der 
Schlachthauseinnahmen. 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten betont, daß 
die Stadt durch die Petiton keineswegs eine 
Erhöhung der Einnahmen aus den Schlachthaus⸗ 
gebühren auch nur um einen Pfennig, ſondern 
lediglich eine Verbilligung des Fleiſches erzielen 
wolle. 

Stadto. Romann: Durch neuere Be⸗ 
ſtimmungen ſei ein Weiterverkauf des einge⸗ 
führten Fleiſches nach außerhalb unmögl 
gemacht. . 

Stadtv. Dr. Wentſcher: Er ſei nicht über⸗ 
zeugt, daß durch die Einfuhr von Schweinen 
allein die in der Petition angeführten 

ſtände beſeitigt werden könnten. Ein großer 
Teil der Bevölkerung, der nicht auf Schweine 
fleiſch reflektiert, ſei von der Verbeſſerung der 
Lage ausgeſchloſſen. Es müſſe daher die 
Einführung von Schlachtvieh im allgemeinen 
verlangt werden. ä 

Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten: Durch die 
Erweiterung der Eingabe auf Geſtattung der 
Einfuhr auch anderen Schlachtviehs würde man 
dem Landwirtſchaftsminiſter nur Gründe für 
die Ablehnung der Petition überhaupt an die 
Hand geben. Wenn die Zahl der Schlacht 
ſchweine faſt um das Doppelte vermehrt würde, 
müßte das auch die Preiſe des übrigen Fleiſches 
beeinfluſſen. 

Die Stadtv. Ackermann und Weeſe jhließen 
ſich den Ausführungen des Oberbürgermeiſters 
an. 

Die Eingabe dient darauf zur Kenntnis. 
Sodann wird von der endgültigen An ⸗ 
ſtellung der Polizeiſergeanten 
Medoch und Sellin Kenntnis genommen. 
Als bürgerliches ſtellvertretendes Mi tglied 
für die verſtärkte Erſatz⸗Kommiſſion 
wird Herr Fabrikbeſitzer Walter gewählt, 
Ferner wird nach kurzer Debatte der Ver⸗ 
längerung des Vertrages mit dem Bürſten⸗ 
machermeiſter Blaſejewski über Lieferung 
der Beſen und Bürſten für die 
ſtädtiſchen Schulen für die Zeit vom 
1. April 1907 bis 1. April 1908 zugeſtimmt. 

Ohne Debatte angenommen w 
die Vorlagen betr. Verlängerung der Pacht; 
verträge mit dem Schankhauspächter 
Julius Aruczkowski bezüglich des 
Schankhauſes III und des daneben belegenen 
Platzes auf 3 b * 1, — 1910, betr. 
Verlängerung des achtvertrages m 
der Witwe Auguste Heiniſch bezüglich der 
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Chauſſeegelderhebung auf der Liſſo⸗ 
mitzer Chauſſee auf 1 Jahr bis zum 


1. April 1908, betr. Verlängerung des Pacht⸗ 
vertrages mit der Witwe W. Grunwald 


bezüglich der Chauſſeegelderhebung 
auf der Culmer CThauſſee auf 1 Jahr 
bis zum 1. April 1908 und betreffs Ver⸗ 
pachtungder Chauſſeegelderhebung 
auf der Leibitſcher Chauſſee für die 
Zeit vom 1. April 1907 bis 1. April 1908 an 
die Witwe Klein für 7910 Mk. 

Bei dieſer Gelegenheit teilt Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kerſten mit, daß die Chauſſee 
gelderhebung am 1. April 1908 ufhört. 

Das für einen Aſſiſtenzarzt im ftädti- 
ſchen Krankengauſe ausgeworfene Gehalt wird 
auf 1800 Mk. erhöht, weil es ſich als un 
möglich erwieſen hat, bei einer geringeren Be⸗ 
ſoldung eine ärztliche Hilfskreft zu finden. 

Es folgt dann die Vorlegung des Jahres⸗ 
abſchluſſes der Kämmerei⸗Neben⸗ 
kaſſe Thorn⸗Mocker füc das Rechnungs⸗ 


jahr 1905/06. Für den Finanzausſchuß referiert 


Stadto. Hellmoldt, der ausführt, daß die 
Rechnung mit einem Vorſchuß von etwa 13 000 


Mk. begann. Hierzu kamen im Laufe des 


Jahres noch Ueberſchreitungen in Höhe von 
11000 Mk; durch Ueberweiſungen aus ver⸗ 


ſchiedenen Kaſſen wurde aber erreicht, daß die 
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850 922 46031 192 301 486 514 69 82 840 82 91 


50062 113 227 484 533 (500) 685 983 851026 256 887 (1000) 
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318 650 866 94 


70015 185 88 297 341 484 44 46 627 


627 764 844 929 34 


15 (600) 
2000) 1 
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Hält ftets auf Lager. 


| Für Nervenleiden e 


zuſtände ꝛe. Pro 
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(600) 118 266 97 658 856 916 66 13179 290 334 409 (1000 
15244 692 755 
16122 234 80 365 76 508 711 17 986 (2000) 17085 191 209 27 
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Billige weiße farbige und Majolika: 


6 18101 


Rechnung mit einem Vorſchuß von nur 3000 
Mk. abſchließt. Die Rechnung der Bau⸗ 
kaſſe endet mit einem Beſtande von 11300 
Mark. 

Das Witwen und Waiſengeld für 
die Hinterbliebenen des verſtorbenen ſtädtiſchen 
Armenboten Tank wird auf 398,60 M. feſt⸗ 
geſetzt und bewilligt. Ebenſo wird zu den etwa 
60 M. betragenden Grenzfeſtſtellungs⸗ 
koſten bezüglich der Grenzen zwiſchen Thorn 
und Katharinenflur der auf die Stadt 
entfallende Anteil bewilligt. 

Beim nächſten Punkt der Tagesordnung: 
„Ergänzungs⸗ bezw. Neuwahlen von 
fünf Mitgliedern und zwei Stelloertretern der 
Ein komme ſteuer⸗Veranlagungse⸗ 
Kommiſſio für den Stadtkreis Thorn“ 
werden für Mock .ı die Herren Stadtrat Läng⸗ 
ner und W. Broſius als Mitglieder und 
Kreisbaumeiſter Krauſe als Stellvertreter 
neu gewählt, außerdem für Thorn als Mit⸗ 
alieder die Herren A. Rittweger, D. Wolff 
(neu) und K. Schwartz (wieder), ſowie als 
Stelloertreter Benno Richter (wieder) und 
Kaufmann Sittenfeld (neu). Aus der 
Nerſammlung heraus war für Herrn Sitten» 
Herr Jakob vorgeſchlagen worden. 

Schließlichhwerden die Nach weiſungen 
ser bis 1. November 1906 für das Rechnungs⸗ 
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288034 100 11 99 314 (3000) 78 628 82 950 
288769 804 287015 257 317 64 77 696 720 26 77 91 808 


binnen einiger Stunden erledigt. 
fertigten Arbeit garantiere ich. 


Photographischas 


Kruse & Carstenzen 


Schloßſtr. 14, 
gegenüber dem Schützengarten. 
ufn Eintritt 


na 
bei elenteiidem 
vermittelſt neueſter elektri- 
ſcher Beleuchtung. 


A 
der 
Licht, 
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170131 208 54 668 722 898 902 1714025 228 603 17 776 
811 «82 172399 431 669 893 967 173009 163 7 7 34 — 3 
622 863 176183 444 61 640 753 819 177078 (600) 84 158 
179043 45 84 (600) ; 


180008 254 58 630 87 659 800 2 957 181100 338 65 58 


86040 101 415 616 187157 383 88 866 


354 544 196054 (500) 134 435 604 9 20 32 705 806 998 (600) 
7321 76 435 98 669 821 72 198109 54 541 668 840 969 
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208015 16 70 


210121 54 338 440 585 (600) 646 762 885 997 211139 285 


\ 221099 
110 30 282 (500) 686 615 24 89 (1000) 894 909 14 222061 510 
19 (600) 640 (5000) 737 65 (1000) 8223 223115 (500) 714 854 
949 224135 86 45 (1000) 78 (500) 439 94 624 27 796 831 966 
225103 12 309 565 618 758 807 914 226177 239 208 * su 
— 85 910 (1000) 33 2291286 320 400 609 66 (3000) 61 87 


230010 46 126 236 417 608 82 730 845 912 231039 860 
232102 80 209 588 (500) 814 19 233035 194 217 366 72 549 


899 J 781.871 906 239041 101 274 99 333 (1000) 480 628 724 66 


Zahn-Atelier K. Orcholski, Thorn 


Breiteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 
Künſtliche Zähne in Kautſchuk, Gold und Manalium (Erſatz für Gold, 
federleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). g 
Zähne ohne Platte: Stiftzähne, Kronen und Brücken nach den neuesten Systemen. 
Reparaturen wie Umarbeitungen nicht gut ſitzender Gebiſſe werden 


Regulierungen ſchiefſtehender Zähne. 
Plomben jeder Art. Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nervtöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerzlinderung 
mittelſt örtlicher Betäubung. gl 


as Nur prima Arbeiten bei angemeſſenen 
Teilzahlungen gern geſtattet. 70 
Für Unbemittelte von 12-13 Uhr an Wochentagen. 
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Amtliche Notierungen der Danziger Börie 
a vom 28. November. 
(Ohne Gewähr.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion ufancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergitiet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſch hochbunt und weiß 799 Gr. 177 bis. 

inländiſch rot 674-761 Gr. 152 170 N. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Br 

Normalgewicht inländiſch grobkörnig 714-732 Ur 

152 Mk. bez 
Gerste per Tonne von 100 Kiloar. 

inländiſch große 686-698 Gr. 160-172 Mk. be; 

tranſito ohne Gewicht 106 Mk. bez. 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 


— 


inländ. weiße 140 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ iſcher 152 161 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogr. Weizen- 8,60 9,80 Mk. bes. 
Roggen» 9,70 - 10,35 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: feſt. Rendement 880 frank? 
Neufahrwailer!8,75— 8,80 Mk. inkl. Sack bez. 8,60 
MR. exkl. Sack bez. Nendement 750 franko News 
fahrwaſſer 7,35 Mk. inkl. Sack bez. 


. 


Müller] 


unterstützt das 
Gedeihen eurer 


Berlin, Amalienftr. 18, 
den 7. Auguſt 06. Ich teile 
Ihnen mit, daß meine Kin 
der bleichſüchtig und nervös 
waren und daß mir 
das „Vioſon mit Kakao” 
große Dienſte tat, wes 
ich es Jedem ſehr ewpfehlen 
kann. Der Appetit hat ſich 
eingeſtellt und das 
ſehen iſt ein bedeutend 
beſſeres. Ich ſpreche Ihnen 
darum meinen herzlichſten 
Dank aus und zeichne Hoch⸗ 
achtungsvoll Fanny Weih⸗ 
bart geb. Kurtz. Unter 


Kinder. 4 
ſchrift amtlich beglaubigt 
durch das Kgl. Amtsgericht 


I 0 Berlin, Lützow. 


Biofon wird von berufenen ärztl. Autoritäten und 
in Kliniken, Krankenhäuſern uſw. nach umfaſſenden 
Verſuchen fortgeſetzt als beſtes, ſtärliſtes, billigſtes, zur 
träglichſtes, bluterzeugendes Mittel angewandt und iſt 
in Apotheken, Drogerien uſw. das halbe Kilopaket 
zu drei Mark erhältlich. 


215. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 19. Ziehungstag. 28. November 1906. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8) Machdruck verboten.) 
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Für exakten Sitz jeder bei mir ange⸗ 


Preijen. a 


von Nd. Kaczmarkiewicz 


befindet sich vom 1. Oxtob. 05. nur 
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Mitesgoldn Silber 


ee fd, Bi. F. Febns 


144048 162 98 746 913 49 78 7 145011 165 375 4. 
47468 


48053 80 309 611 946 81 149001 (600) 182 99 331 (1000) 


152778 


50156 292 703 13 43 87 906 1851119 389 614 851 
74 E 


888888 
88288 
8. 88 
8888 
888.8 
38888 
2888 
28383 
EIN 
38882 
S882 
28835 


38 
8 
8 
2 
8 
5 
8 
888 
887 
8 
: 
8288 


9 168233 461 601 40 852 264 
70044 95 144 3:6 494 697 (3000) 897 973 171001 


174750 64 (500) 909 19 178106 374 (600) 
2 49 689 857 17 a ee 
78000 45 692 918 39 (1000) 79143 212 379 90 441 6548 


180235 58 979 181072 99 250 67 324 651 876 961 182069 
752 876 934 68 


676 846 955 


191339 (3000) 532 675 78 744 


808 
190332 465 76 711 831 981 
908 193009 217 (1000) 38 77 840 


585 (3000) 801 28 


3 
2 


923 198322 99 448 618 


8 
85 
82 


9122 79 343 82 612 702 
200250 63 417 26 687 804 921 201027 227 56 
202069 350 491 874 203265 84 695 
189 664 85 854 935 


ar 
sg 


280 


62 327 31 81 (500) 481 561 


27117 
212016 65 139 
213059 336 92 583 734 77 214029 


3 
a 85 


210326 (1000) 75 522 70 89 832 915 91 


888 
288985 
8882 


216167 91 219 96 322 411 


28 


220114 (500) 398 769 221622 36 764 825 67 919 2221 
223123 824 40 


227032 106 54 


82 8858 


739 932 

5 2038 , 84 7 32 231043 165 
3285 683 817 20 928 

6159 485 580 


233115 784 92 23 
238042 255 (1 


48 


0038 (3000) 178 502 649 879 86 93 900 48 63 241310 


24 
72 680 53 719 808 926 68 (3000) 242030 49 141 46 484 (600) 
648 93 984 243510 639 (500) 816 244034 125 (1000) 241 
716 92 (3000) 245430 657 * — 747 827 55 246037 


0000 
684 713 822 39 920 


(1000) 


280130 585 789 863 281015 (1000) 63 197 236 
711 — (500) 


2 
Ses 868 


86 845 92 (600) 278035 49 101 (3000) 


18 (1000) 658 944 76 279016 151 85 216 30 882 647 78 (600) 
694 719 97 


5000 
870 285040 277 87 (1000) 350 469 598 766 840 


948 (500) 288067 363 474 535 80 (500) 770 103 221 74 
401 44 614 (3000) 84 73 919 vn 3 


8 In der Nachmittagziehung vom 27. 


November iſt Nr. 64506 ſtatt 65 506 gezogen. 
Im Gewinurade verblieben: 1 Prämie à 200000 Mr., 1 
Gewinn & 40 000 Mk., 5 à 30000 Mt, 6 4 15000 Mk., 15 8 


10000 Mk., 23 à 6000 ME, 600 & 1 m 
1052 & 500 Mt. 8 . 


N. Kataſias 
Mechaniker, 


Thorn, Neustädt. Markt 24, 
seben Königlichen douvemement. 
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Größte Reparatur⸗werkfatt 


und Handlung 


von Motorfahrzeugen, Fahrrädern, Nähmakhinen, Schrelbmaſchinen, 


owie tro n u. 
befte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ftets zu haben. 


eye A. Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel 


Brü ckenſtr. 141. 


> 


Regiltrierkaifen, Automaten, Apparaten, Haustelegraphen ı 
; m en Erlaßteillon, — Fahrradmän und = e alt. 
. nz 


dem ſtädtiſchen Grundbeſitz 
A Thorn, Gut Weißhof, Mocker 
u Abholzungsgelände bei Bar: 
barken werden z. Zt. Verſuche an⸗ 
geſtellt, wilde Kaninchen mit Teller⸗ 
eiſen zu fangen. Da jagende Hunde 1 
mit Vorliebe Kaninchenbaue auf⸗ 4 
ſuchen, werden die Beſitzer von ä 
Hunden gewarnt, dieſelben frei 
umher laufen zu laſſen, weil dies⸗ 
— kein Schadenerſatz für die Be⸗ 
chädigung eines im Eiſen gefangenen 
Hundes gewährt werden kann. 


Bekanntmachung. 92 n | 


Eine Jasse guter Kaffee 


ist ein hoher Senuss! 


Wenn Sie hierauf besonders Wert legen, 
Eee wir Ihnen unsere beliebte 


1 Eee 1906. 5 2 Empfehle als aussergewöhnlich preiswert für 1 m B. Wenne & Co. 
Maler 5 Weihnachts um Geschenke Ba | Enten. älteste baer Merten u. Preßhefe-Hiedorlage 
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u. Dekorationen bei ſauberer und & ME: 
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( ib . u Trikotagen. I EEE re ee g Hl 
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a 1 Poſten Wirtschaftsschürzen mit Träger „Marl fe 
a a ee | mac. 68. BI M Berühmt - = - 
1 Poſten Wirischajisschürzen weiß mit und * 2 . 
bras, len geen h. ge Mole een 12. Berühmt 
fr inen gibt 


1 Poften Damen-Reform-Schürzen 
t 0, 185 1,35, 1,65 5. Damen-Beinkleider 90 


: Sea ER I. — 
Mode- Salon Handarbeiten. | Kinder-Trikots, cu aun fehr peismert Berühmt = 


Berühm! — inaenin 


Vorgezeichnet. 


Marcus = Frühstücksbeutel vom 9 ps. an Wäsche. 
(Ne ni m = Brotbeutel. . . .. 22 . || |: Poren Damen ene Danen- Taptanden 179 „ 
"2 Wäschebeutel 2 72 5 : mit Ja. Stickerei ⸗Paſſe, jetzt 
. ee H = Klammerbeutel ! 32 , Daman- Tagbamden ) )) „. 
u enen Fe ne Sampenputzlaschen. 38 ( 5 
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S Prüämiieri Paris 1902. 5 Jop appentaschen 5 38 . 3 Ha iücher 
nn Klammerschürzen 38 Bandiliche r 
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e eee, Schlafkissen . - 15 . |] Apyenasste Kandtücher 
. inte, Raradehanötächer „ 28 e ben, on, 1.90 v. 
an ne ürstentaschen do. 18 8 


Zu haben in a, Kolenialwaren- und 
Seifen-Handtungen, wie auch In — 


D amen 4 aalen. some 88 | II A Ten] 


dverden in und außer dem Hauſe 5 Besenvorhänge, garniert 120 Vfg. 1 Poſten 100 Stück Engros von den Pabrikanten I. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld 
frisiert. Ondulation à la Marcel. | PR 1 Poſten 100 Stüc 
Manicure. 5 . 


Frau Schwarz, Gerberſtraße 29, 
gegenüber Cafs Kaiſerkrone. 


Wie Dr. med. Hair vom 


Asthma ag 


fe, ſelbſt u. viele huud. Patienten 
Üte, lehrt unentgeltlich deſſen 


Schrift. 0 Contag & Co., Leipzig. 


Chamottesteine 
Backofenfliesen 


empfiehlt 


vorm, Ha“ AMemaun ar- 


* Pferdebesitzer! 


Pelz-Sachen. 


Rinder : Mullen! = „ Damen: Muflen ! 
5 Garnituren taff und Noli), 


alle Arten außergewöhnlich preiswert 


E 


Jünd- und Scheihengewehre, 


mo ie ale anderen Luxuswaffen in 


i Länge ungefähr 200 om, ae 
ee 2 3 ——ů— 250 —— "oo: Qriginal-H-Stollen 2 g. 
N 4061 428, Jager [es Garantie direkt rigi al- 
— —œ 1 6 Wabrikanten LEONNARDT & co., Beriin-Schöneberg. 


. Nordhei enlis Vor No. 0 
here 125 u. franko, en 
ung und — monatliche Tell - 
Mhlung an chere Personen 


gestattet. 
W Ren mit Inge = + 7 „„ me r P FAFF -nänmaschinen 
x zu kaufen Klinger, Stewken 8 8 r 3 8 25 K 28 2 4 gleich vorzüglich zum 
A zweikrhniger rama | 4 ==3 u — ESSEN ee EEE zu... Mühen | 
Lig zu — sig 5 3 GE elz-Joppen . . WE Mk. BES prompt und billig Sticken ud 
835 von ® Mk. an. Sa i T 28 > 
„ Abschreckend 35 Huarbeilungen 7 Reparakuren, sowie Bestellungen nach Mass 1 7 13 5 stopfen 
Fe, Ss eee —— tra 
W e 7 b. 6. 1 Thorn, Altstädt, Markt 52 || A, Renne, Thorn. Bäckerstrasse 39, 


neben dem Kaiserl. Postamt, 77 = Gegründet 1856. 


zäh mit und ohne Gaumenplatte, Gold, und 

i > ee Cinjepen 50 0 den l 
0 u; ibt Otto a Plombieren, Nerotöten, Zahnziehen, Reparaturen ſchnell und 

M. we gr | en 5 5 u K e ir 7 abs b 0 Gut möbl. wohnung ENT hr dee Fate Brücken: — (Ratsapotheke) 
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werden Sämtliche Waren zu_nie_wiederkehrenden 


Es empfiehlt 
sich daher 


GEORG GOHN A Philipp EIk: 


. 
| 


Polielithe , Bekanntmachung, 


Da am 18 hier bei 
einem Hunde, 
laufen war, die Tollwuth als feſt⸗ 
geſtellt zu erachten iſt, und Hunde 
gebiſſen ſein können, ſo wird 
Demäßheit des 8 98 des Reichs» 
geſetzes vom 23. Juni 1880 - in 


der frei umherge⸗ 


Verbindung mit $ 20 der Bundes⸗ 
rats⸗Inſtruktion vom 24. Februar 
1881 — die Zeſtlegung (An⸗ 
kettung oder Einſperrung) aller im 
Stadtkreiſe Thorn vorhandenen 
Hunde für einen Zeitraum von 
drei Monaten angeordnet. 

Der Feſtlegung wird das Führen 
der mit einem ſicheren Maulkorbe 
verſehenen Hunde an der Leine 
gleichgeachtet, jedoch dürfen Hunde 

ohne polizeiliche Erlaubnis aus dem 

hieſigen Stadtkreiſe nicht ausge⸗ 
führt werden. Für ſicher kann der 
Maulkorb nur dann gehalten 
werden, wenn er einen wirklichen 
Korb (von Leder od. Drahtgeflecht) 
darſtellt, wobei der Hund, falls ein 
geräumiger Korb angepaßt wird, 
die Zunge zum Lechzen genügend 
weit vorſtrechen kann. Hunde, 
welche dieſer Anordnung zuwider 
frei umherlaufen und ohne mit 
giltiger Hundemarke verſehen zu 
ſein, betroffen werden, werden vom 
Hundefänger eingefangen und, falls 
8 binnen 3 Tagen nach dem Ein⸗ 
angen nicht zur Auslöſung ge⸗ 
langen, getötet. Außerdem werden 
die Eigentümer der getöteten Hunde 
beſtraft werden. Zur Auslöſung iſt 
eine polizeiliche Beiſcheinigung er⸗ 
forderlich, welche im Polizei⸗Sekre⸗ 
tariat erteilt wird. 

Das Fanggeld beträgt für kleinere 
und mittlere Hunde 1,50 Mark, für 
große 3 Mark; die Aufbewahrung 
der eingefangenen Hunde erfolgt 
auf dem Euedtke'ſchen Abdeckerei⸗ 
Grundſtück, Culmer⸗Vorſtadt. 

Thorn, den 19. September 1906. 


Die Polizeiverwaltung. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen ſchifffahrttreibenden 
Militärpflichtigen, welche hier in 
Thorn ihren Wohnſitz haben, und 
welchen Ausſtand bis zur dies⸗ 
jährigen N bewilligt 
worden iſt, haben ſich ſofort unter 
Vorlegung' ihrer Militärpapiere 
(Loſungsſchein bezw. Geburtsſchein) 
im diesſeitigen Militärbureau, Rats 
haus Zimmer 19, zu melden. 

Thorn, 20. November 1906. 

Der Zivilvorſitzende der 
Erſatzkommiſſion des Aus: 


hebungsbezirks Thorn Stadt. 
Ungarwein 


füß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 f 


offerieren 
Sultan & Co., G. m. b. H. 


Magdeburger 
Delikaiess-Sauerkohl 


vorzügliche Erbſen 
empfiehlt 
M. Silbermann, 


Frühmorgens 


iſt jede Haut weiß, zart und ge⸗ 
Re ſowie jeder Teint roſig und 
lendend ſchön, wenn man ſich 


Abends 


mit Bergmanns Aſeptin⸗Cream von 
Bergmann & Co., Radebeul, einreibt. 
à Gl. 1 u. 18, M. bei Anders & Co. 


Wegen gänzlicher Auflösung 


meines seit 68 Jahren bestehenden Geschäits 


ausverkauft. 


Das zur 8. Altmann'ſchen Konkursmaſſe gehörige Warenlager, 
beſtehend in 


erkiger Nerren-, Knaben- u. Kinder- 
garderobe, Juchen, Zuckskins etc. 


im Taxwerte von Mk. 5609, — ſoll im Ganzen verkauft werden. 

Die Taxe liegt bei dem unterzeichneten Verwalter zur Einſicht aus, 
daſelbſt ſind auch die Verkaufsbedingungen zu erfahren. 

Beſichtigung des Lagers nach Meldung bei dem Verwalter jederzeit 
geſtattet. 

Schriftliche Offerten mit einer Bietungsſicherheit von 600 Mark bis 


zum 1. Dezember er. an den Unterzeichneten erbeten. 
Thorn, den 24. November 1905 


Robert &ovewe, Konkursverwalter. 


Dampf: Wajchanftalt „Frauenlob“ 


Frau Marta P 
Gase nach re hie für 


Hauswäſche, Plättwäſche, Gardinen. 


Trocknen ım Freien. Garantiert verwendet nur Seife ohne 
Chlor oder andere Schärfen. 
Abholung er et der Wäſche kRoftenlos. 
Telefon 43, — 


Jetzt ist es Zeit 


eine Kur mit meinem ſeit langen Jahren bewährten 


Jodellal un: am 


zu beginnen und regelmäßig fortzuf tzen, da fo die beſten und nad): 
haltigſten Erfolge erzielt werden. „Jodella“ 
iſt der beſte, beliebteſte und vollkommenſte Lebertran 
und übertrifft alle ähnlichen Konkurrenz⸗Fabrikate. — 

Hlleiniger Fabrikant Apotheker Lahusen in Bremen. 
Da Nachahmungen, achte man gefl. auf den Namen „Jodella“, Alle 


anderen Präparate find als nicht echt zurückzuwelſen. — Preis: 
Mark 2.30 und 4.60. 


Friſch zu haben in allen Apotheken von Thorn. 


+ Grösstes Schuhwaren Baus » 


für 
— 


N feinste Schuhwaren 
Eulmerstr.5 9 5. kittmann Culmerstr. 5 


Bekanntmachung» 


Außer Gasheizöfen geben wir auch Gaskocher mit Sparbrennern 
mietweise ab. 
Die näheren Bedingungen (Vergünſtigung § 8) find in unferer 


Geſchäftſtelle Coppernicusſtraße 45 zu erfahren. 
Thorn. Sasanſtalt. 


Ausnahmepreise 


für zu 


Weihnathis-Leschenken 


sehr geeignete 


Visitenkarten. 


Stets verwendbar ! 
Immer angenehm! 


Darum praktisch! 


Um unser recht g’osses Lager in Visiter- 
karte etwas zu verringern, liefern wir dieselben 
— bester, starker Elfenbeinkarton mit und ohne 
Goldschnitt, moderae Formen — in schönen 
Schreib- und anderen S:hriften 


zu ein Viertel unter bisherigen Preisen! 


bei sofort oderspätest'ens 15, Dezember 
eirgehenden Bestellungen von nicht unter 
50 Stück. 


11 Buchüruckeroi der Toner Zeitung 


Seglerltraße 11. —— 


Dieses Plakat 


= kennzeichnet 
diejenigen 
Geschäfte, 


welche 

nur 
garantiert 
rein 


Amerkanisthes 
Pam 


INN wind 
16, garantiet. 
rein 


4 kanisehes 


Königsberger 
Handels - Kompagnie 


führen, 


H e Kapital 
Bank- und Privatgeld 


besorgt 


L. Simonsohn, Baderstrasse 24 


billigsten Frese 
Weihnachts-Kinkäufe 
N Nacht. 


sofort 
vorzunehmen 


Tränen 


koſtet Kuchenbacken, wenn, es nicht 
gelingt. Stets guten Kuchen erzielt 
man mit der fertigen Kuchenmaſſe 


Frigga“ 
welche ale Zutaten, auch Ei, enthält. 
In 5 Minuten iſt jeder Kuch en mit 
Milch und Butter gerührt, in 3 
Stunden in jedem Bratofen gebacken. 
„Frigga“ ift zu haben als: Napf, 
Königs⸗, Pfann⸗, Vanillekuchen, 
Sandtorte und Stolle und koſtet pro 


aket 65 Pf. in Thorn bei 
8 8 A. Mazurkiewicz- 


Laden 


mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſon deren 
Eingang von der Straße haben, 
von ers oder ſpäter zu vermieten. 

Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


In meinem Umbau Schillerſtr. 7 
ſind 


2 grosse Läden 


mit angrenzendem großen Zimmer 
und hellen Kellerräumen v. ſof. zu 
vermieten. J. Cohn, Breiteſtraße 32. 
— T . vr 


Wohnun 8. 


3 Zimmer und Küche, Hinte 
von ſofort zu verm, dulmerſtr. 10. 
Näheres im Laden. 3 


Wohnung 


Schulſtr. 12, I. Etage, 6— 8 Zimmer 
rebft reichlichen Zubehör * 
Gartenbenutzung von ſogleich 71 
vermieten. Auf Wunſch Pferdefta 
und Wagenremife. 

0. . Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör i 
Schillerstrasse Nr. 10 in der 
3. Etage für Mk. 300 ſofert g zu 
vermieten. Näheres bei Herrn 
Zacob Schachtel, Schillerſtraße⸗ 


Eine Wohnung 


Friedrichſtraße 8, im Erdgejhoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimme s 
und reichlichen Nebenräumen, vo 
ſofort zu vermieten. — 
Näheres beim Portier od 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


1 kleine Wohnung 


und eine einzelne Stube per 1 
November 1906 zu vermieten. 


Heiligegeiſtſtraße 6, Block- 


Hochherrschaftl. Balkınwahnung 


mit ſchöner Ausſicht auf 

1 Gage, 6 Zimmer; 2. Tan 
5 Zimmer; auch mit Pferdeſtall, vo 
ogleich zu vermieten. 2 


A. Roggatz, Schuhmacherſtraßze — 
or 
Stube u. Küche v, Sete 


von Piss € 
verm. Zu erfr. 


Breiteſtr. 


Möbl. Zimmer z. verm. e 
Einfaches mübl. Zimmel, 


i W gebs "8, = 
Alt adi. mark 

2 möbl, Zimmer 2d, 12 7 8 

Fenſtern nach der Frau A von ef 


zu vermieten 


— 
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